
1

Kantonaler Projektbeitrag an
Einheitsgemeinde

Im Dezember 2010 hat der Kanton gestützt auf
das Gemeindevereinigungsgesetz einen Pro-
jektbeitrag von Fr. 3'751 an den Beizug eines
externen Beraters bei der Vorbereitung einer
Einheitsgemeinde gesprochen. Damit sind 50
% der Kosten des externen Beraters abgedeckt,
wobei nur Aufwändungen unterstützt werden
im Zusammenhang mit der Einheitsgemeinde
zwischen Schulgemeinde und politischer
Gemeinde. Im Budget 2010 waren ein Aufwand
von Fr. 10'000 für einen externen Berater und
ein Kantonsbeitrag von Fr. 5'000 vorgesehen.

Generalabonnement

Preiserhöhung per 1. Februar 2011
Auf den Fahrplanwechsel vom 13. Dezember
2010 haben die SBB diverse Preisanpassungen
vorgenommen. Unter anderem ist der Preis
des unpersönlichen Generalabonnementes
um 13,5 % gestiegen. Der Gemeinderat hat
nach Absprache mit den Gemeinden der
Region Wil-Gossau vereinbart, die Tageskarten
ab 1. Februar 2011 zu einem Preis von Fr. 40.00
abzugeben (bisher: Fr. 38.00). Die Gemeinde
Jonschwil bietet täglich 3 unpersönliche GA's
an. Reservationen können unter www.jon-
schwil.ch->Verwaltung->Generalabonnement
oder via Tel. 071 929 59 22 vorgenommen wer-
den.

Erneuerung von 
Gastwirtschaftspatenten

Gemäss Gastwirtschaftsgesetz müssen die
Patente für die Führung von Restaurationsbe-
trieben alle fünf Jahre erneuert werden. Der
Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung im
Dezember 2010 folgenden Betrieben das

Patent verlängert: Rössli Schwarzenbach, Dör-
flibeiz Schwarzenbach, Hirschen Schwarzen-
bach, Sonne Jonschwil, Wildberg Jonschwil,
Adlersaal Jonschwil, „Schöpfli“ Jonschwil,
Panetarium AG Bäckerei-/Konditoreifiliale mit
Bistro Schwarzenbach.
Bei den übrigen Gastwirtschaftsbetrieben in
der Gemeinde sind derzeit keine Patenterneu-
rungen fällig.

Weiter hat der Gemeinderat die Bewilligungen
zum Handel mit gebrannten Wassern erneuert.
Folgende Betriebe erhielten die Bewilligung:
Chäsbrättli (Zurgilgen Ursula und Karl), Spar
(Buchmann Robert).

Inspektion beim Grundbuchamt

Das Amt für Gemeinden des Kantons St. Gallen
hat kürzlich eine Inspektion beim Grundbuch-
amt der Gemeinde Jonschwil durchgeführt.
Das Grundbuchamt wird von Bruno Hollen-
stein geführt. Stellvertreterin ist Prisca Zwicker,
Mitarbeiterin des Grundbuchamtes Jonschwil.
Seit der letzten Inspektion (13. November 2008)
bis 7. Dezember 2010 wurden 865 Geschäfte im
Tagebuch eingeschrieben. 
Die Grundbuchinspektoren stellten fest, dass
das Grundbuchamt gewissenhaft, pflichtbe-
wusst und sauber geführt wird. 

Revision des Schweizerischen Zi-
vilgesetzbuches in den Bereichen
Erwachsenenschutz, Personen-

recht und Kindesrecht / 
Neue Organisation der Vormund-

schaftsbehörden
Das geltende Vormundschaftsrecht ist seit dem
1. Januar 1912 in Kraft und ist dabei, abgesehen
von den Bestimmungen über den fürsorgeri-
schen Freiheitsentzug, praktisch unverändert
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geblieben. Die fast 100 Jahre, die seit der
Einführung des Vormundschaftsrechts
vergangen sind, waren geprägt von gros-
sen gesellschaftlichen Veränderungen.
Insbesondere dem Grundrechtsschutz,
dem Selbstbestimmungsrecht und der
Hilfe zur Selbsthilfe kommt heute eine
viel grössere Bedeutung zu, als dies
anfangs des letzten Jahrhunderts der Fall
war. Ein Revisionsbedarf war deshalb seit
langem unbestritten.
Am 19. Dezember 2008 hat die Bundes-
versammlung die Revision des Schweize-
rischen Zivilgesetzbuches in den Berei-
chen Erwachsenenschutz, Personenrecht
und Kindesrecht mit nur zwei Gegen-
stimmen verabschiedet. Die Referen-
dumsfrist dazu ist am 16. April 2009
ungenutzt abgelaufen. Der Zeitpunkt des
Inkrafttretens wurde vom Bundesrat
noch nicht definitiv festgelegt, es ist
jedoch per 1. Januar 2013 damit zu rech-
nen.
Das neue Bundesrecht trägt den gesell-
schaftlichen Veränderungen seit Einfüh-
rung des bald 100-jährigen Vormund-
schaftsrechts Rechnung und enthält neue
Regelungen von grosser Tragweite. Da die
Kantone für eine gesetzeskonforme
Umsetzung der Behördenorganisation
und die Festlegung der entsprechenden
Verfahren zuständig sind, ergibt sich
innerhalb des Kantons aus den zahlrei-
chen Neuerungen ein umfassender
Handlungs- und Regelungsbedarf. Im
Zentrum der kantonalen Umsetzung des
Kindes- und Erwachsenenschutzrechts
steht die Festlegung der Grundorganisa-
tion. Da die Konzeption neuer Strukturen
die Organisationsautonomie der Ge-
meinden tangiert, vereinbarten das
Departement des Innern und die Vereini-
gung St. Galler Gemeindepräsidentinnen
und Gemeindepräsidenten (VSGP), dass
die Gemeinden die Umsetzungsvorschlä-
ge zu den künftigen Fachbehörden ausar-
beiten sollen.
Die Gemeinden erfüllen wie bisher die
Aufgaben des Kindes- und Erwachsenen-
schutzes. Aufgrund der hohen Anforde-
rungen an die Fachbehörden (Organisa-
tion, Anforderungsprofil usw.) werden die
Gemeinden mit wenigen Ausnahmen
nicht in der Lage sein, diese Aufgaben
autonom zu erfüllen. Sie müssen sich zu
grösseren Einzugsgebieten zusammen-
schliessen. Die Konferenz der Kantone
für Kindes- und Erwachsenenschutz geht
in ihren Empfehlungen von einem Ein-
zugsgebiet von 50‘000 bis 100‘000 Ein-
wohnenden aus. Die Bildung von zu gros-
sen Einheiten birgt allerdings die Gefahr,

die für eine wirksame Arbeit bedeutsame
Nähe zu den Betroffenen und ihrem sozi-
alen Umfeld zu verlieren. Die St. Galler
Gemeinden schlagen regionale Zusam-
menschlüsse vor. Gemäss Vorschlag der
St. Galler Gemeinden soll sich Jonschwil
an der KES-Region Wil beteiligen. Die
Gemeinde Oberbüren hat nun die KES-
Region Uzwil vorgeschlagen, welche aus
den Gemeinden Uzwil, Oberuzwil, Ober-
büren und Jonschwil bestehen soll. Jon-
schwil möchte sich dieser Region
anschliessen, sofern auch Uzwil und
Oberuzwil zustimmen und die nähere
Prüfung ein positives Resultat erbringt.
Falls ein Zusammenschluss im Raum
Uzwil nicht zustande kommt oder sich als
unmöglich erweist, schliesst sich die
Gemeinde Jonschwil der KES-Region Wil
an.

Deutschkurs für Ausländer-
innen und Ausländer

Die Sprache ist die Grundlage für ein
„gutes Zusammenleben“. In Jonschwil
wird deshalb seit längerer Zeit ein
Deutschkurs für fremdsprachige Perso-
nen angeboten. Das Angebot fördert die
Integration und trägt zu einer besseren
Verständigung bei.
Kursinhalt:
Im Deutschkurs werden verschiedenste
Situationen aus dem Alltag besprochen
und geübt wie beispielsweise: einen Ter-
min vereinbaren, einen Arzt selbständig
aufsuchen oder an einem Elterngespräch
in der Schule teilnehmen. Hierfür wird
mit einem speziellen Lehrmittel gearbei-
tet. Aber nicht nur die Sprache spielt im
Kurs eine Rolle, auch das Schweizer
Brauchtum wird vermittelt.
Kurszeiten:
Jeweils montags, 19.30 Uhr bis 21.15 Uhr,
Oberstufenzentrum Degenau (Zimmer
28), Jonschwil. Die Kursleiterin Uschi
Locher gibt unter Tel. 071 923 01 67 gerne
weitere Auskünfte.
Am Sonntag, 13. Februar 2010, und im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
an den Vortagen, finden statt:

Kantonale Volksabstimmung über fol-
gende Vorlagen:
- Verfassungsinitiative "Freie Schulwahl

auf der Oberstufe"
- Gesetz über die Pflegefinanzierung

Die Abstimmungsunterlagen werden
Ende Januar 2011 zugestellt.

Einwohneramt
Einwohnerstatistik

per 31.12.2009 31.12.2010
Jonschwil 1'648 1'678
Schwarzenbach 1'661 1'747
Bettenau 82 81
Oberrindal 55 57
Total 3'446 3'563

Hundekontrolle
Pflichtwidrige Hundehaltung: 
Zwei Beispiele und Folgekosten 

für Hundehalter

Der Gemeinde Jonschwil werden immer
wieder Vorfälle mit Hunden gemeldet.
Diese stammen von Tierärzten, von Pri-
vatpersonen oder der Polizei sowie von
den Strafverfolgungsbehörden. Dabei
handelt es sich meistens um Beissunfälle.
Wenn sich Hundehalter mit ihren ange-
leinten oder freilaufenden Hunden bei
einem Spaziergang kreuzen oder auch
Nicht-Hundehaltern begegnen, kann es
zu unglücklichen Ereignissen kommen.
Im Folgenden werden zwei Beispiele aus
der jüngsten Vergangenheit geschildert:
- Im Sommer 2010 riss sich ein angelein-

ter Hund von seiner Besitzerin los,
stürmte auf einen anderen Hund los
und biss diesen in den Nacken. Dabei
erlitt der attackierte Hund tödliche Ver-
letzungen. Im darauf folgenden Straf-
verfahren wurde der verantwortliche
Hundehalter zur Zahlung einer Busse
und der Untersuchungskosten sowie
zur Übernahme der Tierarztkosten im
Gesamtbetrag von Fr. 3'100.00 ver-
pflichtet. Im Urteil wurde ausgeführt,
dass gegen die Bestimmungen verstos-
sen wurde, weil der Hundehalter aus
pflichtwidriger Unvorsichtigkeit die
Folgen seines Verhaltens nicht bedacht
oder darauf nicht Rücksicht genommen
hatte, zu der die Person nach den
Umständen und nach ihren persön-
lichen Verhältnissen verpflichtet war
(Fahrlässigkeit).

ABSTIMMUNG

Eidgenössische Volksabstimmung über
folgende Vorlage:
- Volksinitiative "Für den Schutz vor Waf-

fengewalt"

GEMEINDEVERWALTUNG
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- Im Frühwinter 2010 biss ein Hund ein
Kind in ein Bein. Die Hundehalterin
wurde darauf zur näheren Abklärung
verpflichtet, mit dem Hund einen
Wesenstest durchführen zu lassen.
Die Kosten für die Hundehalterin
inklusive Verfahren beliefen sich auf
rund Fr. 550.00

Diese zwei Beispiele sollen Hundehaltern
aufzeigen, was bei einem Spaziergang
alles passieren kann und was ihr Verhal-
ten (Nichteinhalten der Pflichten) für Fol-
gen haben kann.
Um die Sicherheit der Menschen und die
öffentliche Ordnung zu gewährleisten
bzw. um Beissunfälle mit Hunden zu ver-
meiden, müssen Personen, die Hunde
betreuen, Verwahrungs- und Beaufsichti-
gungspflichten wahrnehmen. Je grösser
die Gefahr, bedingt durch Grösse, Ge-
wicht und Aggressivität des Hundes sowie
die Anzahl der mitgeführten Hunde ist,
desto umfassender sind diese Pflichten.
Wer aus einer pflichtwidrigen Unvorsich-
tigkeit (Fahrlässigkeit) heraus die Ver-
wahrungs- und Beaufsichtigungspflich-
ten gegenüber einem Hund nicht wahr-
nimmt und dadurch der Hund einen
Menschen verletzt, wird mit Freiheits-
strafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe
bestraft (Fahrlässige Körperverletzung
gemäss Art. 125 Abs. 1 Schweiz. Strafge-
setzbuch). Verletzt der Hund hingegen
ein anderes Tier oder tötet er sogar ein
anderes Tier, kann der Hundehalter, der
die Verwahrungs- und Beaufsichtigungs-
pflichten nicht wahrgenommen hatte,
mit  Busse bis 20'000 Franken bestraft
werden (fahrlässige Tierquälerei gemäss
Art. 26 Tierschutzgesetz). Zusätzlich kön-
nen weitere Kosten geltend gemacht wer-
den, wie Arztrechnungen, Weiterbil-
dungskosten etc. Dies kann zu einer
beträchtlichen Summe führen.
Wir fordern Hundehalter deshalb auf,
ihre Pflichten wahrzunehmen, damit sol-
che Vorfälle verhindert werden können!

Abfallverwertung
Altpapiersammlung in Jonschwil

Samstag, 22. Januar 2011
Die Papiersammlung wird vom Verein
Volley Joschwa durchgeführt.
Bitte beachten: Das Altpapier muss bis
8.00 Uhr dort bereitgestellt werden, wo
auch der Kehrichtsack deponiert wird.
Altpapier, das beim Hauseingang gela-
gert ist, wird nicht mitgenommen!
Wir bitten Sie, das Altpapier gebündelt

erst am Morgen des Sammeltages an der
Strasse bereitzustellen.

Wir dürfen nur Folgendes sammeln:
- Papier in kindgerechten Bündeln

(höchstens 20 cm hoch)
- gut verschnürte Bündel
- Karton separat gebündelt

Nicht mitnehmen dürfen wir:
- Papier und Karton in Papier- oder

Plastiksäcken, in Tragtaschen oder
Schachteln

Ebenfalls nicht mitgeben können Sie:
- Haushaltpapier (Butter, Wurst, Käse,

Fleisch etc.); kleine Papierstückchen,
Haushaltrollenpapier, Papiertaschentü-
cher, Windeln, Milch-, Rahm-, Joghurt-
und Getränkepackungen, Geschenk-
und Blumenpapier, Fenstercouverts,
Etiketten, Plastikabfälle, Papierserviet-
ten, Zigarettenschachteln, Kaffee- und
Kakaosäcke, Filtertüten, Hülsen, Eier-
kartons, Kohlepapier, Styropor, Tief-
kühlverpackungen, Büroabfälle, Ordner
mit Aluminium oder kunststoffbe-
schichtete Kartons wie z.B. Waschmit-
telkartons

Falls es für Sie einfacher ist, können Sie
Ihr Altpapier/Karton am Vormittag auch
mit dem Auto zum Schulhausplatz fah-
ren.
Von 8.00 bis 10.00 Uhr nehmen wir Ihr
Sammelgut gerne entgegen und helfen
Ihnen beim Ausladen.

Bausekretariat
Erteilte Baubewilligungen 

im 4. Quartal 2010

Eigenmann-Elmer Fabian und Claudia,
Jonschwil: Überdachung Sitzplatz mit
Glasdach auf Grundstück Nr. 1641,
Baumgartenstrasse 10, 9243 Jonschwil
Stillhart Hans, Oberrindal: Abbruch und
Wiederaufbau Wohnhaus Vers.-Nr. 527,
Neubau Heustall auf Grundstück Nr. 793,
Stockgrueb 527, 9604 Oberrindal
Seitz Hans Ulrich, Schwarzenbach:
Lärmschutz Noistop Green auf Grund-
stück Nr. 1516, Sonnenhofstrasse 4, 9536
Schwarzenbach
Schildknecht-Harder Johann und Elisa-
beth, Jonschwil: Photovoltaikanlage auf
Grundstück Nr. 518, Poststrasse 14, 9243
Jonschwil
Köchli Kurt, Schwarzenbach: Erstellung
Stützmauer auf Grundstück Nr. 1091, Hir-
schenstrasse 3, 9536 Schwarzenbach
Zuberbühler Alfred, Schwarzenbach:

Einbau zwei Dachfenster auf Grundstück
Nr. 1372, Jonschwilerstrasse 32, 9536
Schwarzenbach
s+m Home Invest AG, Wilen b. Wil: Er-
richtung und Betrieb einer Wärmepum-
penanlage mit drei max. 185 Meter tiefen
Erdwärmesonden auf Grundstück Nr. 63,
Oberstettenstrasse 10, 9536 Schwarzen-
bach
s+m Home Invest AG, Wilen b. Wil: Er-
richtung und Betrieb einer Wärmepum-
penanlage mit drei max. 185 Meter tiefen
Erdwärmesonden auf Grundstück Nr. 63,
Oberstettenstrasse 12, 9536 Schwarzen-
bach
Thalmann-Gründler Isabella, Schwar-
zenbach: Errichtung und Betrieb einer
Wärmepumpenanlage mit einer max. 250
Meter tiefen Erdwärmesonde auf Grund-
stück Nr. 1065, Hirschenstrasse 10a, 9536
Schwarzenbach
Turbal AG, Jonschwil: Hallenprovisorium
und Asphaltplatz auf Grundstück Nr.
1666, Werkstrasse 4, 9243 Jonschwil
Politische Gemeinde Jonschwil: Aufstel-
len eines Personenunterstandes auf
Grundstück Nr. 323, Oberbettenau, 9243
Jonschwil
Meyer AG, Schweizer AG, Schwarzen-
bach: Aufstellen eines Reklamepylons auf
Grundstück Nr. 866, Wilerstrasse 45, 9536
Schwarzenbach
Fischler-Wiesli Andreas und Ruth,
Niederteufen: Errichtung und Betrieb
einer Wärmepumpenanlage mit einer
max. 155 Meter tiefen Erdwärmesonde
auf Grundstück Nr. 1679, Salzwiesstrasse
27, 9243 Jonschwil
Storchenegger Daniel, Jonschwil: Um- /
Anbau Rinderviehlaufstall mit Güllengru-
be auf Grundstück Nr. 404, Gräsau 736,
9243 Jonschwil
Marku Nuo, Oberbüren: Abbruch Wohn-
haus und Garage, Neubau drei Einfami-
lienhäuser auf Grundstück Nr. 566, Ober-
dorfstrasse 15, 9243 Jonschwil
MAC Management- und Organisations-
entwicklungs AG, Widnau: Neubau
Lagerhalle mit Satteldach und Sanitär-
kern auf Grundstück Nr. 1669, Poststras-
se, 9536 Schwarzenbach
Güntensperger Stefan, Schwarzenbach:
Einbau Solar- und Photovoltaikanlage auf
Grundstück Nr. 1198, Grünaustrasse 1e,
9536 Schwarzenbach
Gämperli-Strassmann Patrik und Irène,
Jonschwil: Errichtung und Betrieb einer
Wärmepumpenanlage mit einer max. 200
Meter tiefen Erdwärmesonde auf Grund-
stück Nr. 295, Bettenau 660, 9243 Jon-
schwil
Haag Paul, Schwarzenbach: Umbau des
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Haupteingangs auf Grundstück Nr. 158,
Wilerstrasse 40, 9536 Schwarzenbach
Zweifel-Krummenacher Franz und Eli-
sabeth, Schwarzenbach: Errichtung und
Betrieb einer Wärmepumpenanlage mit
einer max. 180 Meter tiefen Erdwärme-
sonde und Einbau Solaranlage auf
Grundstück Nr. 1068, Geissmattstrasse
20, 9536 Schwarzenbach
Gähwiler-Fraefel Mario und Priska,
Schwarzenbach: Anbau Wintergarten auf
Grundstück 978, Buebenstrasse 2, 9536
Schwarzenbach
Engeler Johann, Schwarzenbach: Son-
nenkollektoren auf Grundstück Nr. 949,
Jonschwilerstrasse 37, 9536 Schwarzen-
bach

Busse: Eine erteilte Busse für einen
Umbau/Umnutzung eines Gebäudeteils
ohne Einholen einer Bewilligung.

Zudem wurden im 4. Quartal die brand-
schutztechnischen Bewilligungen für
- Einbau Cheminéeofen, Anschluss an

bestehendes Kamin (Hess Gallus, Post-
strasse 9, 9243 Jonschwil)

- Heizungssanierung Erdgas, Sanierung
Abgasanlage (Genossenschaft Alters-
siedlung Jonschwil, Ekkehardweg 7,
9243 Jonschwil)

- Heizungssanierung Erdgas, bestehende
Abgasanlage (Rüegg Gaudenz, Bueben-
strasse 1, 9536 Schwarzenbach)

- Einbau Cheminéeofen, best. Abgasan-
lage (Hungerbühler AG, Sonnenrain-
strasse 12, 9243 Jonschwil)

- Einbau Cheminéeofen und Kamin,
Abgasanlage (Schönenberger Albert
und Monika, Schulstrasse 19, 9243 Jon-
schwil)

- Sanierung Heizkessel Öl, Abgasanlage
(Huber Simon, Oberdorfstrasse 8, 9243
Jonschwil)

- Umstellung Gas- auf Holzheizung, neue
Abgasanlage (Bienz Erwin, Ringstrasse
5, 9536 Schwarzenbach)

- Einbau Kamin und Cheminéeofen
(Plattner-Mannhart Thomas und
Andrea, Schulstrasse 20a, 9536 Schwar-
zenbach)

erteilt.

Aktuell läuft folgendes (ordentliches)
Bewilligungsverfahren:

- Josef Hardegger Käse en gros, Jon-
schwil: Erweiterung Emmentalerkeller
und Umnutzung Lager in Produktion,
Steinackerstrasse 1, 9243 Jonschwil

Grundbuchamt
Handänderungen im 

November/Dezember 2010
1. Stockwerkeigentum Nr. 20'308 Schwar-

zenbach - Schulstrasse 18 (4 1/2-Zim-
merwohnung D13 im 1. Obergeschoss
West mit Keller D13) mit 85/1000 Mitei-
gentum an der Liegenschaft Nr. 1692
Schwarzenbach - Schulstrasse 18;
Grundstück Nr. 30'295 Schwarzenbach -
Schulstrasse mit 1/61 Miteigentum an
Nr. 1691 Schwarzenbach - Schulstrasse,
Erwerbsdatum: 3.7.2008, 12.11.2009,
Veräusserin: Jean Kraut AG, Sitz in 9532
Rickenbach, Mühlestrasse 12, Erwerbe-
rin: Helg Klara, Jonschwilerstrasse 21,
9536 Schwarzenbach

2. Grundstück Nr. 766 Wildbergwald mit
3'324 m2 geschlossene Bestockung, Er-
werbsdatum: 4.11.2010, Veräusserin: Er-
bengemeinschaft Keller Hans Jörg, p.A.
Keller-Ledergerber Klara, Winkel 4, 9245
Oberbüren, Erwerberin: Keller-Leder-
gerber Klara, Winkel 4, 9245 Oberbüren

3. Gesamteigentumsanteil an Grundstück
Nr. 695 Oberdorfstrasse 2 mit Mehrfa-
milienhaus Nr. 748 und 646 m2 Gebäu-
de, übrige befestigte Fläche, Gartenan-
lage, Erwerbsdatum: 17.12.1998,
8.11.2010, Veräusserin: Erbengemein-
schaft Meier Ernst, p.A. Bauer-Meier
Sonja, Büelstrasse 8, 9244 Niederuzwil,
Erwerberin: Meier-Wannenmacher Ro-
sa, Birkenstrasse 20a, 9240 Uzwil

4. Grundstück Nr. 320 Oberbettenau mit
Wohnhaus Nr. 470, Scheune Nr. 471 und
44'978 m2 Gebäude, übrige befestigte
Fläche, Acker/Wiese, Gartenanlage;
Grundstück Nr. 323 Oberbettenau mit
15'110 m2 Acker/Wiese; Grundstück Nr.
593 Müleli mit 23'949 m2 Strasse/Weg,
Acker/Wiese; Grundstück Nr. 595 Win-
deggstrasse mit 9'200 m2 Acker/Wiese,
übrige humusierte Fläche, geschlossene
Bestockung; Grundstück Nr. 620 Süsack
mit 18'594 m2 fliessendes Gewässer, ge-
schlossene Bestockung, Erwerbsdatum:
9.11.2010, Veräusserin: Erbengemein-
schaft Sutter Anton, p.A. Sutter Andreas,
Oberbettenau 707, 9243 Jonschwil, Er-
werber: Sutter Andreas, Oberbettenau
707, 9243 Jonschwil

5. Grundstück Nr. 1634 Schwarzenbach -
Wingartenstrasse mit 985 m2 Stras-
se/Weg, Trottoir, Gartenanlage, Erwerbs-
datum: 19.7.1989, 6.12.1993, Veräusserer:
Eisenring Robert, Sonnhaldenstrasse 5,
9536 Schwarzenbach, Erwerberin: Politi-
sche Gemeinde Jonschwil, Poststrasse 12,
9243 Jonschwil

6. Grundstück Nr. 1653 Schwarzenbach -
Wingartenstrasse mit 196 m2 Stras-

se/Weg, Trottoir, Erwerbsdatum:
8.2.1985, Veräusserer: Ammann Karl,
Wilerstrasse 77, 9536 Schwarzenbach,
Erwerberin: Politische Gemeinde Jon-
schwil, Poststrasse 12, 9243 Jonschwil

7. Grundstück Nr. 1245 Lindenstrasse mit
553 m2 Strasse/Weg, Erwerbsdatum:
17.11.1981, 25.11.1983, 28.11.1984, Ver-
äusserer: Baldegger Paul, Gewerbestras-
se 6, 9242 Oberuzwil, Erwerberin: Politi-
sche Gemeinde Jonschwil, Poststrasse
12, 9243 Jonschwil

8. Grundstück Nr. 37 Schwarzenbach -
Oberstettenstrasse mit Wohnhaus Nr.
637, Garagen Nr. 1393 und 696 m2 Ge-
bäude, Gartenanlage, Erwerbsdatum:
12.2.1997, Veräusserin: Planzer-Heiz El-
sa, Oberstettenstrasse 637, 9536
Schwarzenbach, Erwerber: Hoch-Ziger-
lig Wendelin und Susanna, Längistrasse
14, 9248 Bichwil (Miteigentümer zu je
1/2)

9. Stockwerkeigentum Nr. 20'103 Schul-
strasse 19 (5 1/2-Zimmerwohnung im 1.
Obergeschoss Süd/Ost mit Kellerabteil
und Hobbyraum) mit 143/1000 Mitei-
gentum an der Liegenschaft Nr. 544
Schulstrasse 19; Grundstücke Nr. 30'011
und 30'017 Schulstrasse 19 mit je 9/126
Miteigentum an Nr. 20'099 (126/1000
Miteigentum an der Liegenschaft Nr.
544 Schulstrasse 19 mit Sonderrecht an
der Autoeinstellhalle / Tiefgarage mit 12
Abstellplätzen sowie 2 Hobbyräumen),
Erwerbsdatum: 24.6.2003, Veräusserer:
Werne-Füglistaller Fabian und Pascale,
Untere Winkelstrasse 8, 9243 Jonschwil
(Miteigentümer zu je 1/2), Erwerber:
Hugentobler-Chan Lukas und Kai-Wen,
Stockenstrasse 27, 9249 Algetshausen
(Miteigentümer zu je 1/2)

10. Grundstück Nr. 1033 Notkerstrasse 6
mit 649 m2 Acker/Wiese, Erwerbsda-
tum: 6.9.1976, 20.8.1980, Veräusserer:
Weibel Johann, Winkelstrasse 17, 9243
Jonschwil, Erwerber: Wälde-Sutter Mar-
tin und Daniela, Bachstrasse 12, 9243
Jonschwil (Miteigentümer zu je 1/2)

11. Grundstück Nr. 505 Poststrasse 21 mit
Wohnhaus Nr. 231 und 438 m2 Gebäu-
de, Gartenanlage, Erwerbsdatum:
4.11.1980, Veräusserer: Wehrle Karl,
Bachwiesenstrasse 7, 9500 Wil, Erwer-
ber: Wehrli Ralf und Eggenberger-Koller
Gabriela, Wattstrasse 6, 9240 Uzwil (Mit-
eigentümer zu je 1/2)

12. Grundstück Nr. 506 Poststrasse 19 mit
Wohnhaus Nr. 595, Saal Nr. 596, Garten-
haus Nr. 1620 und 1'062 m2 Gebäude,
übrige befestigte Fläche, Gartenanlage,
Erwerbsdatum: 11.6.1987, Veräusserer:
Haag Paul, Dörfli 6, 9536 Schwarzen-



bach, Erwerberin: Seelhofer-Maag Do-
ris, Flurstrasse 1, 9247 Henau

13. Grundstück Nr. 1678 Salzwiesstrasse 27
mit 783 m2 Acker/Wiese, Erwerbsda-
tum: 17.3.2009, Veräusserin: Politische
Gemeinde Jonschwil, Poststrasse 12,
9243 Jonschwil, Erwerber: Lieberherr-
Rüegg Christian und Anita, Im Baum-
garten 6, 9524 Zuzwil (Miteigentümer
zu je 1/2)

14. Grundstück Nr. 1663 Schwarzenbach -
Höchistrasse mit 113 m2 Strasse/Weg,
Erwerbsdatum: 25.4.1990, Veräusserin:
Unterhaltsgenossenschaft der Meliora-
tion Jonschwil, c/o Schnetzer Josef,
Grueben 592, 9243 Jonschwil, Erwerbe-
rin: Politische Gemeinde Jonschwil,
Poststrasse 12, 9243 Jonschwil

15. Grundstück Nr. 566 Oberdorfstrasse 15
mit Wohnhaus Nr. 401, Garage Nr. 855
und 1'270 m2 Gebäude, übrige befestig-
te Fläche, Acker/Wiese, Gartenanlage,
Erwerbsdatum: 27.9.2006, Veräusserer:
Moser Albert, Maienriedweg 34, 8408
Winterthur, Erwerber: a. Marku Nuo,
Haslenstrasse 4, 9245 Oberbüren, b. Ko-
lic Ivica, Waldeggstrasse 11a, 9602 Ba-
zenheid, c. Gashi Abedin, Rainstrasse
18b, 9500 Wil (Miteigentümer zu je 1/3)

16. Stockwerkeigentum Nr. 20'191 Kronen-
strasse 7 (Gewerberaum im Erdgeschoss
Süd) mit 32/1000 Miteigentum an der
Liegenschaft Nr. 459 Kronenstrasse 7 /
Kirchstrasse 4; Stockwerkeigentum Nr.
20'198 Kronenstrasse 7 (Abstellraum Nr.
2 im Untergeschoss) mit 3/1000 Mitei-
gentum an der Liegenschaft Nr. 459 Kro-
nenstrasse 7 / Kirchstrasse 4, Erwerbs-
datum: 23.9. 1998, Veräusserin: H.J. Ake-
ret - R. Scherrer (Kollektivgesellschaft),
Sitz in 9243 Jonschwil, Kronenstrasse 7,
Erwerber: a. Baumberger Mischa, Wart-
strasse 7a, 9244 Niederuzwil, b. Körnli-
Schiess Manuela, Im Lindengarten 5,
9242 Oberuzwil (Miteigentümer zu je
1/2)

17. Stockwerkeigentum Nr. 20'283 Baum-
gartenstrasse 2 (4 1/2-Zimmerwohnung
im 1. Obergeschoss rechts mit Kellerab-
teil Nr. 1) mit 160/1000 Miteigentum an
der Liegenschaft Nr. 1639 Baumgarten-
strasse 2; Grundstücke Nr. 30'269 und
30'270 mit je 1/12 Miteigentum an Nr.
20'287 (118/1000 Miteigentum an der
Liegenschaft Nr. 1639 Baumgartenstras-
se 2 mit Sonderrecht an der Tiefgarage
mit 12 Einstellplätzen im Unterge-
schoss), Erwerbsdatum: 1.4.2010, Ver-
äusserin: PEDO Immobilien AG, Sitz in
9507 Stettfurt, Steig 11, Erwerber: Bür-
gin-Herger Walter und Margrit, Bahn-
hofstrasse 48, 9602 Bazenheid (Mitei-

gentümer zu je 1/2)
18. Grundstück Nr. 1690 Baumgartenstras-

se 7a mit Einfamilienhaus Nr. 1878 und
485 m2 Gebäude, Gartenanlage, Stras-
se/Weg, Erwerbsdatum: 2.7.2009, Ver-
äusserin: BU Immo Consulting GmbH,
Sitz in 8500 Frauenfeld, Zürcherstrasse
235, Erwerber: Kokoric-Stojanovic Da-
nijel und Danijela, Im Grund 4, 9244
Niederuzwil (Miteigentümer zu je 1/2)

19. Grundstück Nr. 64 Schwarzenbach - Wi-
lerstrasse 64 mit Wohnhaus Nr. 152,
Scheune Nr. 153, Garage Nr. 1260 und
3'517 m2 Gebäude, übrige befestigte
Fläche, Gartenanlage, Acker/Wiese, Er-
werbsdatum: 31.10.1977, 10.6.2010, Ver-
äusserer: Eisenring Werner, Wilerstrasse
57, 9536 Schwarzenbach, Erwerberin:
Professional Real Estate AG, Sitz in Jon-
schwil, Wilerstrasse 26, 9536 Schwar-
zenbach

20. Stockwerkeigentum Nr. 20'062 Schwar-
zenbach - Wilerstrasse 28b (4 1/2-Zim-
merwohnung im 1. Obergeschoss links)
mit 153/1000 Miteigentum an der Lie-
genschaft Nr. 1271 Schwarzenbach - Wi-
lerstrasse 28b, Erwerbsdatum: 5.6.1996,
Veräusserin: Schättin GmbH, Sitz in
9532 Rickenbach, Bachstrasse 21, Er-
werber: Galli Rudolf, Altbrugg 9, 9536
Schwarzenbach

21. Stockwerkeigentum Nr. 20'017 Sonnen-
strasse 7 (6-Zimmerwohnung im 2.
Obergeschoss (West) mit Kellerabteil
und Garage) mit 177/1000 Miteigentum
an der Liegenschaft Nr. 994 Sonnen-
strasse 7, Erwerbsdatum: 31.3.2004, Ver-
äusserin: Erbengemeinschaft Vetterli
Hans Peter, p.A. Vetterli Andreas, St. Gal-
lerstrasse 25, 9230 Flawil, Erwerber:
Knjeginic Branislav und Knjeginic Ceta-
Ceta Natasa, Bildfeldstrasse 5, 9552
Bronschhofen (Miteigentümer zu je
1/2)

Schätzungswesen

Schätzungstätigkeit 2010
Im Auftrag der Gebäudeversicherungsan-
stalt des Kantons St. Gallen führen zwei
Fachteams (landwirtschaftlich und nicht-
landwirtschaftlich) die Grundstückschät-
zungen durch. An 23 Tagfahrten (jeweils
nachmittags) wurden durch die beiden
Fachteams insgesamt 179 Grundstücke
und 224 Gebäude neu bewertet.

Schätzungen 2011
Im Jahr 2011 werden sämtliche Grund-
stücke, welche im Jahr 2001 oder früher
letztmals geschätzt worden sind, neu
bewertet.
Für Neu-, An- oder Umbauten muss der

Gebäudeeigentümer innert Monatsfrist
nach Bauvollendung bzw. Abrechnung
beim Grundbuchamt eine Neuschätzung
beantragen. Mit dem Begehren um Neu-
schätzung ist zugleich eine Baukosten-
abrechnung einzureichen.

Versicherungspflicht
Neubauten ab Fr. 20'000.00 oder bauliche
Wertvermehrungen (z.B. An-/Um-/Aus-
bau) ab Fr. 30'000.00 sind mit Baubeginn
zum steigenden Wert zu versichern.
Geringere bauliche Wertvermehrungen
unterliegen ebenfalls der Versicherungs-
pflicht, sofern sie mehr als 10 % des Neu-
werts des Gebäudes, mindestens aber
Fr. 20'000.00 betragen.
Neubauten oder bauliche Wertvermeh-
rungen, die nicht unter das vorstehende
Obligatorium fallen und für welche keine
Baubewilligung vorliegt, werden auf Ver-
langen des Eigentümers (Meldung an das
Grundbuchamt) versichert.

Solaranlagen und Wärmpumpen
Mit Wirkung ab 1. Januar 2012 werden
Solaranlagen und Wärmepumpen viel
umfassender als bisher zusammen mit
dem Gebäude gegen Brand- und Elemen-
tarschäden versichert. Mit dieser Neure-
gelung unterstützt die Gebäudeversiche-
rungsanstalt die Anstrengungen zur För-
derung von alternativen Energienanla-
gen. Die Gebäudeversicherungsanstalt
leistet dadurch einen Beitrag zur Eindäm-
mung der Klimaerwärmung mit ihren
negativen Folgen in Form zunehmender
Elementarereignisse.
Für ausführlichere Informationen wird
auf das jedem Gebäudeeigentümer in
diesen Tagen durch die Gebäudeversi-
cherung zugestellte Informationsblatt
verwiesen.

Steueramt
Mehrwertsteuer; Anmeldepflicht

Wer selbständig eine kommerzielle, indus-
trielle, handwerkliche oder andere ge-
werbliche oder berufliche Tätigkeit aus-
übt und im Jahr 2010 mehr als Fr. 100'000
Einnahmen erzielt hat, wird auf den
1. Januar 2011 steuerpflichtig. Er muss
sich, sofern er nicht schon als Mehrwert-
steuerpflichtiger eingetragen ist, sobald
als möglich, jedoch spätestens bis 31.
Januar 2011, schriftlich anmelden bei der
Eidg. Steuerverwaltung, Hauptabteilung
Mehrwertsteuer, Schwarztorstrasse 50,
3003 Bern, Fax: 031 325 75 61, Internet:
www.estv.admin.ch.
Eidg. Steuerverwaltung
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Schulrat
Info aus dem Ressort Bau

Sanierung und Erweiterung Schulanlage
Schwarzenbach
Das Zustandekommen des fakultativen
Referendums führte im letzten Quartal
des vergangenen Jahres zu einer Neube-
urteilung der Ausgangslage. Einige dieser
Arbeitsschritte werden hier nochmals
aufgeführt. Im Zentrum dieser Mitteilung
steht aber das weitere Vorgehen, über das
wir hiermit gerne informieren. 
Anlässlich der Klausur im Schulrat von
Mitte November 2010 wurde die Sachlage
nochmals eingehend diskutiert. Man kam
zum Schluss, dass dem Schulbürger an
der ordentlichen Schulbürgerversamm-
lung eine grundsätzliche Wahlmöglich-
keit geboten werden soll. Es soll alsdann
geklärt werden, ob eine Sanierung oder
allenfalls sogar ein Neubau zu favorisie-
ren sei. Zusätzlich wurde das Raumpro-
gramm nochmals überprüft und leicht
angepasst. Der Schulrat entschied über
den Zusatzkredit nicht an der Urne
abstimmen zu lassen und nimmt das
dem fakultativen Referendum unterstell-
te Kreditbegehren zurück. Somit ist die
Basis geschaffen, auf die Abstimmung zu
verzichten.
Der Schulrat hatte am Dienstag, 30.
November 2010 alle Schulbürgerinnen
und Schulbürger zur Informationsveran-
staltung eingeladen, um diese Erkenntnis
und das weitere Vorgehen genau darzule-
gen. Im Anschluss wurde die Diskus-
sionsplattform rege genutzt und über pro
und contra der verschiedenen Varianten
debattiert. Da es sich um eine Infoveran-
staltung handelte, konnten keine
Beschlüsse gefällt werden, aber der
Grundtenor war eindeutig erkennbar.
Man unterstützt das Vorgehen seitens des
Schulrates, dem Schulbürger drei Varian-
ten an der kommenden Schulbürgerver-
sammlung im Frühjahr mittels Grund-
satzabstimmung zur Auswahl zu unter-
breiten. Dieses Vorgehen wurde auch sei-
tens der Initianten des Referendums
akzeptiert. 
Welche drei Varianten stehen nun im
Fokus?

Variante 1: 
Sanierung und Erweiterung mit Anbau
Ost (mit verkleinertem Raumangebot)
Variante 2: 
Sanierung und Erweiterung vom Haupt-
haus; Beibehaltung vom Pavillon und
heutigem Basishaus mit deren minima-
len Instandhaltung. Erstellung eines Neu-
baus als Ersatz Basishaus und Pavillon in
einer späteren Bauetappe.
Variante 3: 
Totaler Neubau der gesamten Schulanla-
ge
Im Dezember 2010 wurden in der Folge
die Vorarbeiten für diese Variantenaus-
wahl geleistet. Einerseits wurde dem Pla-
nerteam der Auftrag erteilt, das Sanie-
rungskonzept zu überarbeiten und die
Varianten 1 und 2 neu zu berechnen. 
Damit eine echte Vergleichsbasis in
Bezug auf Variante 3 (Neubau) geschaffen
werden kann, wurde ein Architekturbüro
beauftragt eine Machbarkeitsstudie zu
erarbeiten. Es war ein Wunsch aller Betei-
ligten, einen Fachplaner zu finden, der in
keiner Art und Weise bereits in dieses Pro-
jekt involviert war. Dafür holte man beim
kantonalen Hochbauamt verschiedene
Empfehlungen ab und liess drei Architek-
turbüros die Machbarkeitsstudie offerie-
ren. Aufgrund der zeitlichen Dringlichkeit
wurde dann noch vor Weihnachten der
Entscheid gefällt und die Auftragsertei-
lung an ein bestens ausgewiesenes Fach-
büro vorgenommen.
Das Planerteam der Sanierungsvarianten
und das Architekturbüro, das die Mach-
barkeitsstudie für den Neubau erstellt,
haben nun bis zum 31. Januar 2011 Zeit,
die Analysen und Anpassungsarbeiten zu
erledigen. In der Folge werden die Ergeb-
nisse aufbereitet und den Vorständen der
Ortsparteien, der Elternvereinigung und
Elternmitwirkung nach den Skiferien prä-
sentiert. Am Montag, 28. Februar 2011,
werden die Ergebnisse den Schulbürgern
anlässlich einer weiteren Infoveranstal-
tung vorgestellt. Die Detailinformationen
und das Gutachten zur Grundsatzabstim-
mung werden zeitgerecht vor der Schul-
bürgerversammlung zugestellt, damit
dann am 28. März 2011 über den Grund-
satz abgestimmt werden kann. Die
gewählte Variante wird dann weiterver-
folgt und entsprechend dem jeweiligen
Ablaufplan realisiert. Über den entspre-
chenden Baukredit gilt es dann an der
Urne abzustimmen.
Mario Da Ros, Leiter Ressort Bau

Sonntag, 9. Januar 2011
09.30 Gemeindegottesdienst, evangeli-

sche Kirche Oberuzwil
Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Taufen,
Kinderhort, Kirchenkaffee
Kollekte: Werkstätten Buecher-
wäldli Uzwil

19.30 Abendgottesdienst, Kapelle
Schwarzenbach
Predigt: Pfarrer Alfred Enz
Kollekte: Werkstätten Buecher-
wäldli Uzwil

Dienstag, 11. Januar 2011
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Freitag, 14. Januar 2011
20.00 Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Samstag, 15. Januar 2011
14.00 Jungschar, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Sonntag, 16. Januar 2011
08.45 ökumenischer Gottesdienst,

katholische Kirche Niederglatt
Diakon Richard Böck und Pfarrer
Josef Wirth
Kollekte: ökumenisches Projekt

09.30 Gemeindegottesdienst, evangeli-
sche Kirche Oberuzwil
Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Mitwir-
kung Männerchor Frohsinn, Kir-
chenkaffee
Kollekte: Schweizerisches Epilep-
siezentrum EPI
Autodienst: Route Niederglatt-
Bichwil

Dienstag, 18. Januar 2011
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Mittwoch, 19. Januar 2011
19.30 Bibelgespräch, Kirchgemeinde-

haus Oberuzwil
Zum Thema: Christliche Freiheit
im Galater-Brief
Leitung: Pfarrer Alfred Enz

Donnerstag, 20. Januar 2011
14.30 Witwen-Nachmittag, Hotel Rössli

Oberuzwil

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil - Jonschwil

Kirchgemeinden
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Freitag, 21. Januar 2011
20.00 Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

www.ref-oberuzwil.ch

Samstag, 8. Januar 2011
15.30 Aussendung Sternsinger in der

Kapelle Schwarzenbach
16.10 Aussendung Sternsinger in der

Pfarrkirche
18.00 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach
Sternsinger
Segnung Dreikönigswasser

Sonntag, 9. Januar 2011
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Frauenchor Schwarzenbach und
Handorgelfreunde Münchwilen
Sternsinger
Segnung Dreikönigswasser

Donnerstag, 13. Januar 2011
07.15 Schülergottesdienst in der Pfarr-

kirche

Samstag, 15. Januar 2011
19.30 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach

Sonntag, 16. Januar 2011
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Mitgestaltet von Jugendlichen
Öffentliches Ja der Firmlinge
Familiengottesdienst mit Kinder-
feiern

Dienstag, 18. Januar 2011
09.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche

Mitgestaltet von der Frauenge-
meinschaft

Infos aus unserer Kirchgemeinde

Sternsinger-Aktion 2011
Kinder sammeln für Kinder
In unserer Pfarrei sind die Sternsinger am
Samstag, 8. und Sonntag, 9. Januar 2011
unterwegs.
Wir freuen uns darum, dieses Jahr für
eine Schule in Tansania und für Kinder,
die durch Granaten des Krieges in Kam-
bodscha verstümmelt wurden, zu sam-
meln und sie entsprechend zu unterstüt-
zen.

Für die Schüler ist das Sternsingen nicht
nur eine Möglichkeit, etwas an unserer
Welt zum Positiven zu verändern: Es
macht auch Freude, sich als Könige ver-
kleidet, mit Freunden etwas zu unterneh-
men, in der Gemeinde Leute zu besuchen
und damit eine Freude zu bereiten und
dazu Spenden zu sammeln für einen
sinnvollen Zweck.

Gemeinschaft der älteren Generation
Vorhang auf und herzlich Willkommen
zum Theaternachmittag
Mittwoch, 5. Januar 2011, 14.00 Uhr,
Pfarreiheim Jonschwil
Wir freuen uns, Ihnen die Theater-Ladies
von Bazenheid mit dem Stück „Dame-
bsuech uf de Meiersalp“ präsentieren zu
dürfen.
Zum Inhalt: Der Jungsenn Sämi wohnt und
arbeitet auf der Meiersalp bei Vinzent, dem
Alpsenn, und seiner Haushälterin, Hermi-
ne. Bereits der Besuch einer Journalistin,
welche ein Interview über das Älplerleben
machen möchte, sorgt für Aufruhr auf der
Meiersalp. Als auch noch eine Lady aus der
Stadt auftaucht, welche laut Horoskop ihre
grosse Liebe auf der Alp finden soll, ist für
Turbulenzen im Älplerleben der Drei
gesorgt. Freuen Sie sich auf das heitere
Singspiel in einem Akt, welches aus der
Feder von Rösly Baumgartner aus Kirch-
berg stammt.
Anschliessend geniessen wir Kaffee und
Dreikönigskuchen. Wer wird wohl als die
„Drei Könige“ auserkoren werden? Wir
freuen uns auf Sie.
Das Seniorenteam: Helen Ammann, Fran-
ziska Betschart, Doris Carelle und Monika
Rütsche

Handorgelmesse
Sonntag, 9. Januar 2011, 9.30 Uhr, Pfarr-
kirche Jonschwil
Frauenchor Schwarzenbach und Hand-
orgelfreunde Münchwilen
Der Frauenchor Schwarzenbach (Leitung
Heidy Gerber) führt die Handorgelmesse
zusammen mit den Akkordeon Freunden
Münchwilen (Leitung Christine Krähen-
mann) auf.
Geschrieben wurde die Messe von Hans
Breinbauer. Er selber hat das Vorwort zu
dieser Messe wie folgt verfasst: "Schon
längst hat sich das Akkordeon in den Kon-
zertsälen etabliert, jedoch in der Kirche ist
es eher noch die Ausnahme, vor allem in
einer liturgischen Funktion. Vorliegende
Messe möge ein Beitrag sein, eine Verbin-
dung zu schaffen zwischen dem seit jeher
gepflegten geistlichen Gesang mit einem
noch recht jungen, modernen Instrument,

dem Akkordeon.
Möge das Akkordeon auch auf dem geisti-
gen Pfad einen erfolgreichen Weg finden."
Die Messe in D wurde 2004 für die 500 Jahr
Feier einer Pfarrkirche in Deutschland
komponiert.

Kurs „Neu anfangen“
Eine Möglichkeit, tiefer ins Miteinander
mit Gott hineinzuwachsen bietet der
Glaubensweg „Neu anfangen“, der ab
dem 10. Januar 2011 jeweils montags
19.30-21.30 Uhr im Pfarreiheim beginnt.
Hier geht es darum, den christlichen
Glauben erfahrbar zu machen. Wir erhal-
ten in sieben Impulstreffen Anregungen,
wie sich ein befreiender Glaube konkret
auf das Leben auswirken kann.
Die ersten Treffen können unverbindlich
als Schnupperabende besucht werden.
Weitere Informationen sind erhältlich
beim Pfarramt Jonschwil. Die Kursflyer
liegen in Kapelle, Pfarrkirche und Pfarrei-
heim auf.

Frauengemeinschaft
Hauptversammlung
Wir laden Sie herzlich zur Hauptver-
sammlung am Samstag, 15. Januar 2011,
um 19.30 Uhr im Pfarreiheim Jonschwil
ein.
Anmeldungen bitte bis am 10. Januar
2011 unter Tel. 071 923 72 30, E-Mail:
e.hug@thurweb.ch oder an jedes andere
Vorstandsmitglied.

Lismistube
Am Dienstag, 11. und 25. Januar 2011,
treffen wir uns ab 14.00 Uhr in der Alters-
siedlung zum Stricken.
Wir wünschen einen guten Start im
neuen Jahr.
Das Vorstandsteam

Gemeinschaft der älteren
Generation

Senioren-Z'Mittag

Wann: Dienstag, 18. Januar 2011
Wo: Restaurant Sonne Jonschwil

(Tel. 071 923 10 60)
Restaurant Dörfli Schwarzenbach
(Tel. 071 923 66 30)

Wer gerne daran teilnehmen möchte,
melde sich bitte bis spätestens am Vor-
abend im Restaurant an.

 
  

Kath. Pfarramt
Jonschwil 

AUS DEN VEREINEN/PARTEIEN
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Bäuerinnenvereinigung
Jonschwil-Schwarzenbach

DVD Abend

Donnerstag, 20. Januar 2011
Treffpunkt: 19.30 Uhr in Algetshausen vor
der Trike Bude
Wir werden ein paar DVD’s mitnehmen
und vor Ort abstimmen, welchen Film wir
uns ansehen.
Anmeldung bitte bis Samstag, 15. Januar
2011 bei Doris Wehrli, 
Tel. 071 923 50 18 oder per E-Mail:
doris.wehrli@bluewin.ch.

Neu auch in ihrer Nähe – Stilltreffen
in Schwarzenbach

Unter der Leitung der Stillberaterin wer-
den Erfahrungen und Informationen aus-
getauscht und diskutiert: zu nachstehen-
dem Thema, bei Fragen zu Herausforde-
rungen in der Stillzeit, zum Schlafverhal-
ten oder zum Tragen Ihrer Kinder.
Wann: Montag, 10. Januar 2011

von 15.00-17.00 Uhr
Wo: im Familienzentrum in Schwar-

zenbach
Thema: Ein guter Start ins Leben

Eingeladen sind werdende und stillende
Mütter mit ihren Kindern und Partnern,
sowie alle am Thema interessierten Per-
sonen. Es ist keine Anmeldung erforder-
lich. Eine Beteiligung der Raummiete von
Fr. 5.00 wird erhoben.

Ihre Stillberaterin La Leche League, 
Claudia Smolarz, Tel. 071 841 41 39, 
www.stillberatung.ch.

Was glaubsch eigentlich?

Am Sonntag, 23. Januar 2011, feiern wir
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche unseren
alljährlichen ökumenischen Gottesdienst
mit anschliessendem Brunch. Die musi-

kalische Gestaltung übernehmen die
Crazy Singers. Alle sind herzlich dazu ein-
geladen. Wir freuen uns auf Gross und
Klein, Jung und Alt!
Für unseren reichhaltigen Brunch kön-
nen Sie sich bis spätestens 19. Januar
2011 mit dem untenstehenden Talon
anmelden bei: Marco Dal Molin, Salz-
wiesstr. 26, 9243 Jonschwil, 
E-Mail: marco_dalmolin@hotmail.com

Familienname: 

Anzahl Erwachsene:

Anzahl Kinder:

Telefon:

Kosten Erwachsene: Fr. 18.00; 
Kosten Kinder: Fr. 1.00 pro Altersjahr

 

 

Der neue 
Fahrplan  
2011 ist 
abholbereit! 
Gratis am Schalter Ihrer  
Gemeinde oder bei der 
nächsten Verkaufsstelle.

Bettenauer Kinder
Silvesterläuten

Vielen herzlichen Dank für eure Grosszü-
gigkeit. Beim Silvesterläuten kam der
stolze Betrag von Fr. 500.00 zusammen.
Wie jedes Jahr unterstützen wir mit dem
gesamten Betrag das Projekt Kinderdor-
pen Chili. Der Kontakt zu diesem Projekt
besteht schon viele Jahre.
Das Projekt Kinderdorpen Chili unter-
stützt benachteiligte Kinder in Chile. Die
Kinder werden in Kinderdörfern betreut
und erhalten dort Geborgenheit, Schutz,
Nahrung, medizinische Betreuung und
Ausbildungsmöglichkeiten (www.kinder-
dorpenchili.nl). Es ist schön, wenn wir als
Kinder einen Beitrag leisten können um
benachteiligten Kindern zu helfen.
Auch für die vielen leckeren Süssigkeiten,
bedanken wir uns recht herzlich.
14 Kinder und Jugendliche genossen
nach dem Silvesterläuten gemeinsam ein
feines Morgenessen bei Madeleine und
Othmar Thalmann.
Wir wünschen Euch allen ein gutes neues
Jahr.
Die Bettenauer Kinder
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Mutter Kind
Singen 

Neue Kurse ab
Januar

1 – 4 Jährige
freitags 10.00 Uhr 

ab 2 ½ Jahre
Weitere Kursdaten auf

Anfrage

Jetzt Gratis-
schnupperstunde

besuchen

Helen Bösch
Musiklehrerin

Hch-Federerstr. 2a
9243 Jonschwil 
071 920 10 63

helen.boesch@thurweb.ch

Liebe Gäste, 

wir nehmen uns einmal ein wenig Zeit für unsere Familie
und machen Ferien vom

23.-31. Januar 2011

Ab 1. Februar 2011 sind wir wieder mit frischem Elan
für Sie da.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Doris und Octavio Mejia Wick
mit Luis Manuel und Emiliano

Besuchen Sie uns auf www.kronejonschwil.ch

    

Pneuhaus Ga�mperli
8 3 7 0  G l o t e n - S i r n a c h

Tel. 071 966 42 34 
Fax 071 966 21 60 
www.gaemperli.ch 
info@gaemperli.ch

Ihr Partner für alle Immobilien-Dienstleistungen
Verwaltung und Bewirtschaftung 
Miete und Stockwerkeigentum, 
Vermietungen und Verkauf, 
Schätzungen und Beratung.

Galli Immo-Service AG
Wiler Strasse 28 b, 9536 Schwarzenbach SG
Tel. 071 923 02 23, Fax 071 923 02 25
info@galli-immo.ch, www.galli-immo.ch

 
• Hausgemachte Fondues mit Kräutern
• Bärlauchraclette aus der Saison 2010
• Frischkräuter Mutschli
• Neu: Reliefkäslein mit einem Gruss oder

einem Werbespruch

R. u. H. Gemperle Käserei Bettenau 9243 Jonschwil
Tel. 071 951 89 31 E-Mail: gemperle-kaeserei@bluewin.ch

Laden täglich offen von 8 – 11 und 18 – 19 Uhr

Dörflibeck Schwarzenbach, Tel. 071 923 35 65
im Dörfli Sonntags geöffnet 09.00 - 17.00 Uhr

Dorfbeck Jonschwil, Tel. 071  923 30 25
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Wir gratulieren…
Stefan Frei zum 10-jährigen 

Dienstjubiläum
Am 24. September 2000 wurde Stefan Frei
zum Gemeindepräsidenten von Jon-
schwil gewählt. Sein Amt trat er am 1.
Januar 2001 an. Er kann also auf zehn
Jahre als Gemeindepräsident zurückbli-
cken. Dank seinem grossen Engagement
und seiner Weitsicht hat sich die Gemein-
de Jonschwil in dieser Zeit enorm entwi-
ckelt. Folgende Meilensteine gilt es her-
vorzuheben:
- Totalrevision der Ortsplanung
- Sanierung der ARA Jonschwil-Schwar-

zenbach
- diverse Abwassersanierungen in

Aussengebieten
- Sanierung und Erweiterung von Regen-

wasserbecken
- Umbau/Aufstockung Bauamtsmagazin
- Übernahme der Strassenbeleuchtung

von den Dorfkorporationen Jonschwil
und Schwarzenbach

- diverse Strassensanierungen und -aus-
bauten

- diverse Verbesserungen beim öffent-
lichen Verkehr

- Integration der Zivilschutzorganisation
und des Gemeindeführungsstabes in
den Sicherheitsverbund Region Wil

- Zusammenlegung Sozialhilfe- und Vor-
mundschaftsamt bzw. -behörde mit
der Gemeinde Oberuzwil

- Einführung des geografischen Informa-
tionssystems (GIS)

- Ansiedlung diverser Unternehmungen
- eigene Jugendberatung
- Fusion der Spitex-Vereine Oberuzwil,

Jonschwil und Lütisburg
- verstärkte Zusammenarbeit mit der

Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzen-
bach sowie regionalen Organisationen

Einige Zahlen verdeutlichen zudem die
Entwicklung in den letzten zehn Jahren:
Die Einwohnerzahl stieg um rund 12 %.
Der Steuerfuss sank von 162 % auf 145 %
und die Steuerkraft stieg um 42 % pro
Einwohner(in). Die Verschuldung pro

Einwohner(in) hat um rund 60 % abge-
nommen.
Wir gratulieren Stefan Frei ganz herzlich
zum 10-jährigen Dienstjubiläum und
danken ihm ganz herzlich für den gros-
sen Einsatz zugunsten der Gemeinde. Für
die weitere Ausübung seiner Tätigkeit
wünschen wir ihm viel Befriedigung und
Erfolg.
Gemeinderat und Gemeindepersonal

Wir gratulieren…
Miriam Bachmann zur erfolgreich

abgeschlossenen Weiterbildung

Miriam Bachmann, Leiterin Einwoh-
neramt, hat im Jahre 2010 die Gemeinde-
fachschule zur Ausbildung als dipl. Ver-
waltungsfachfrau GFS erfolgreich abge-
schlossen. Der Gemeinderat gratuliert
Miriam Bachmann herzlich zur bestan-
denen Prüfung und wünscht ihr weiter-
hin viel Befriedigung und Erfolg bei ihrer
Tätigkeit auf der Gemeindeverwaltung.

Auslandabwesenheit der
Einwohneramtsleiterin

Miriam Bachmann wird von Mitte Januar
bis Mitte April 2011 in Mittelamerika
einen Sprach- und Sozialengagement-
Aufenthalt machen. Sie kann so ihre
Ferien der letzten zwei Jahre, welche
wegen eines zu hohen Arbeitsvolumens

nicht bezogen werden konnten, wieder
abbauen. Während ihrer Abwesenheit
wird sie mehrheitlich durch Judith
Schmid vertreten, welche im Sommer
2010 die Lehrzeit auf der Gemeindever-
waltung beendet hat und seither beim
Grundbuchamt Erfassungsarbeiten für
das elektronische Grundbuch machte.
Zusätzlich wird Monika Brand ihren
Beschäftigungsgrad während der dreimo-
natigen Abwesenheit von Miriam Bach-
mann von 40 auf 60 % erhöhen.

Humor

„Angeklagter“, fragt der Richter, „hat

Ihre Frau Ihnen beim Teppichdieb-

stahl geholfen?“ – „Aber Herr Richter,

sie hat doch keine Hand gerührt. Wis-

sen Sie, sie war wirklich nur dabei, um

auszusuchen…“

DIVERSE MELDUNGEN

NÄCHSTE
AUSGABE
GEMEINDEAKTUELL 2/2011
Freitag, 21. Januar 2011

Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge: 
Montag, 17. Januar 2011, 16.00 Uhr
Einsendungen an: 
Einwohneramt Jonschwil
Tel. 071 929 59 22, Fax 071 929 59 20
miriam.bachmann@jonschwil.ch

Einsendeschluss für Inserate: 
Montag, 17. Januar 2011, 16.00 Uhr
Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
Fax 071 923 57 20, info@thur-verlag.ch

Die redaktionellen Beiträge haben Vor-
rang. Es besteht somit kein gesicherter
Anspruch auf regelmässiges oder voll-
zähliges Erscheinen aller Inserate.
Inserate können, wenn nötig, auch ver-
kleinert werden.

General-
abonnement
Das unpersönliche Generalabonne-
ment (UGA) für alle ist eine tolle Sache.
Auch Sie können davon profitieren.
Zum Preis von nur Fr. 38.00 können Sie
einen Tag lang mit fast allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der ganzen
Schweiz verkehren. 

Die Gemeinde Jonschwil verfügt über
drei solcher UGA. 

GA-Flexi: Übersicht
In den nächsten Tagen sind noch fol-
gende Flexicards frei:

09.01. 3 GA
10.01. 3 GA
11.01. 2 GA
12.01. 1 GA
13.01. 1 GA

14.01. 2 GA
15.01. 2 GA
16.01. 1 GA
17.01. 3 GA
18.01. 3 GA

19.01. 3 GA
20.01. 3 GA
21.01. 3 GA

Reservationen nimmt das Einwoh-
neramt unter Tel. Nr. 071 929 59 22, ein-
wohneramt.jonschwil@jonschwil.ch
oder über www.jonschwil.ch->Verwal-
tung->Generalabonnement gerne ent-
gegen.


